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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

eine Region rückt zusammen – der Schie-
nenweg zwischen dem deutschen Sebnitz 
und dem tschechischen Dolni Poustevna 
ist nach 69 Jahren Unterbrechung wie-
der für Züge befahrbar. Die ersten Ideen 
dazu waren bereits 1990 geboren, nur der 
Weg bis dahin war steinig. Wir wünschen 
der neuen Verbindung zwischen Rumburk 
und De�ín ein langes Leben und vor allem
viele Fahrgäste. Doch kaum ist die neue 
Strecke eröffnet, werden bereits neue Be-
gehrlichkeiten geweckt. Nun soll auch 
noch die Lücke zwischen Rumburk und 
Ebersbach geschlossen werden. Für den 
Tourismus in der Oberlausitz und der 
Sächsischen Schweiz wäre das sicher eine 
feine Sache. Ein Blick in den Fahrplan der 
neuen Linie U28 verrät, dass dies ohne zu-
sätzlichen Aufwand realisierbar wäre. Ich 
deute dies als ein gutes Zeichen!
Mit den Ostsächsischen Eisenbahnfreun-
den sind derartige Grenzbeziehungen be-
reits heute Realität. Zum Streckenfest am 
05. und 06. Juli sind jeweils zwei Zugpaa-
re von Löbau über Ebersbach nach Sebnitz 
unterwegs. Zum 1. Advent geht es mit uns 
über die neue Strecke nach Bad Schandau 
oder Pirna. Das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen. 
Entgehen lassen sollte man sich auch nicht 
die Jubiläumsveranstaltung „10 Jahre 
Euro-Neiße-Ticket“ mit einer Sonderfahrt 
von Bautzen zum Bunzlauer Keramikfest. 
Darüber berichten wir in dieser Ausgabe. 
„Wo Sachsen Preußen küsst“ – Dank der 
Unterstützung der Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien stellen wir einen Sonder-
zug zur 1. Brandenburgischen Landesaus-
stellung nach Doberlug-Kirchhain auf die 
Schienen. 

Diese Sonderfahrt am 27.09.2014 haben 
wir mit weiteren Höhepunkten angerei-
chert, doch lesen Sie selbst. 
Bergbau hat seine eigene Faszination. Der 
Eisenbahn kommt in diesem Industrie-
zweig eine große Bedeutung zu. Gleich 
zwei Herbstfahrten befassen sich mit die-
sem Thema. Am 13. September wandeln 
wir auf den Spuren der ehemaligen Wis-
mut-Werkbahn bei Ronneburg. Noch wird 
die Eisenbahn dort zur Beseitigung der 
Bergbauhinterlassenschaften benötigt. Es 
ist ein Eldorado der kraftvollen dieselelek-
trischen Lokomotiven aus Lugansk, der
V 300! 
Das Lausitzer Werkbahnnetz von Vatten-
fall misst 323 km. Am 25. Oktober wird 
es für die Bahnfans eine Befahrung eines 
großen Teils dieses Netzes geben. Für an-
dere Bergbauinteressierte haben wir eine 
Kraftwerksbesichtigung oder eine Tage-
bauexkursion auf dem Plan. 
Nun zögern Sie nicht lange, für begehrte 
Veranstaltungen sind die Plätze schnell 
belegt. 
Übrigens, für die Silvesterparty auf Schie-
nen sind jetzt wieder freie Karten verfüg-
bar. Lassen Sie sich den Canalettoblick auf 
Dresdens Altstadt zum Feuerwerk nicht 
entgehen. 

Herzliche Grüße und

	 Fahrt Frei!
	 Ihr
	 Ralph Gruner
	 Stellvertretender 
	 Vereinsvorsitzender 
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Mit dem Euro-Neiße-Ticket ist eine Re-
gion zusammen gerückt. Bereits über 
130.000 Tickets wurden in den vergange-
nen 10 Jahren in allen 3 Ländern verkauft. 
Es ist aus der Angebotspalette des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien (ZVON) inzwischen nicht 
mehr weg zu denken. Dem Jubiläum zum 
Anlass gibt es einen Dampfzug von Baut-
zen über Löbau und Görlitz nach Bunzlau 
(Boleslawiec).
Zum Einsatz gelangt die ölgefeuerte 
01 0509 der Pressnitztalbahn und dem 
Sonderzug der Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde. Pünktlich zum Event werden 
zwei Reisezugwagen von ihrer Hauptun-
tersuchung die spätestens alle 8 Jahre fäl-
lig wird, zurück erwartet. Darüber hinaus 
wurden noch 2 Verstärkerwagen geordert. 
Der Sonderzug hat somit eine Kapazität 
von 350 Plätzen.  

Wir starten in Bautzen gegen 8 Uhr, Löbau 
8.15 und Görlitz 8.30 Uhr. Die Rückkehr 
ist in Görlitz für 17.45, Löbau 18.00 und 
Bautzen 18.15 Uhr vorgesehen. 
Im Sonderzug gilt nur die Euro-Neiße-
Tageskarte für eine Person und die Euro-
Neiße-Kleingruppenkarte für bis zu 5 
Personen ab 6 Jahre. Für jede Person ist 
darüber hinaus ein einmaliger Historikbei-
trag in Höhe von 5,00 1 pro Person (Kinder 
2,00 1) zu entrichten. Alle Fahrkarten sind 
beim Schaffner im Zug erhältlich. In der 
ersten Klasse ist ein Übergangsticket für 
2,00 1 je Fahrt erforderlich. 
Im Nahverkehr sind Platzreservierungen 
eher unüblich. Wir möchten uns aber auf 
den Besucherstrom für diese interessante 
Fahrt gern einstellen und unseren Fahrgäs-
ten den gewohnten Service bieten. Aus die-
sem Grund können Sie gegen eine Gebühr 
von 5,00 1 sich einen Sitzplatz verbindlich 
reservieren lassen. Diese Einnahmen kom-
men direkt der Hauptuntersuchung unse-
rer beiden Reisezugwagen zu Gute. Bitte 
bestellen Sie die notwendige Anzahl von 
Plätzen telefonisch oder unter www.osef.
de  und überweisen unter Angabe der Re-
servierungsnummer den entsprechenden 
Betrag. Nach Eingang der Zahlung erhal-
ten Sie die Platzkarten per Post zugesandt. 
Eine Rückgabe ist ausgeschlossen. 

Sonnabend, den 23. August 2014
10 Jahre Euro-Neiße-Ticket – Mit Dampf zum Bunzlauer 
Keramikfest

Fotos: ceramicboleslawiec.com.pl

Foto: R. Meißner
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Landesausstellung – Museumsbahn – 
Förderbrücke F60
Zu Pfingsten dieses Jahres öffnete die ers-
te Brandenburgische Landesausstellung 
in Doberlug-Kirchhain im eigens dafür 
renovierten Schloss seine Pforten. Europa 
nach dem Wiener Kongress 1814/1815 ist 
das Thema dieser Ausstellung. Nach den 
napoleonischen Kriegen verlor Sachsen 
fast die Hälfte seines Staatsgebietes an 
Preußen. Geschichte, welche durchaus 
Interesse weckt. Dank der freundlichen 
Unterstützung der Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien bringt Sie der Sonderzug 
der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde dort 
hin. Aber die Gegend hat noch viel mehr 
zu bieten. Die Sängerstadt Finsterwalde ist 
Ausgangspunkt einer kaum bekannten Mu-
seumsbahn in das Töpferdorf Crinitz. Auf 
der reichlich 15 km langen Strecke kann 
man die Fahrt in Donnerbüchsen genann-
ten historischen zwei- und dreiachsigen 
Personenwagen mit offenem Perron genie-
ßen. Als Zuglok kommen wahlweise Die-
selloks der Leistungsklasse V10/V18 oder 
eine Dampfspeicherlok zum Einsatz. Die-
se Strecke hat keinen Zugang zum Netz der 
Deutschen Bahn. Deshalb heißt es in Fins-
terwalde umsteigen in einen Sonderzug 
der Niederlausitzer Museumseisenbahn. 
Der Betriebsmittelpunkt befindet sich in 

Kleinbahren, Besichtigung inklusive. Bis 
1994 diente die Strecke dem Anschluss 
eines Tanklagers der Sowjetischen Streit-
kräfte. Der Museumsbahnbetrieb wur- 
de 2002 aufgenommen. Wir befahren die 
Museumsbahn und besuchen eine Töpfe-
rei. 
Die Lausitz verbirgt einen Schatz, der mit 
zunehmender Industrialisierung gehoben 
wurde, die Braunkohle. In der früheren 
DDR war Braunkohle der maßgebliche 
Energieträger und wurde in Großtagebau-
en gefördert. Doch um an den begehrten 
Rohstoff heranzukommen müssen erst 
Unmengen Abraum abgetragen werden. 
TAKRAF stellte 5 Förderbrücken her, 
die über eine Abtragsmächtigkeit von 60 
Meter verfügen. Daher der Name F 60. 
Eine dieser weltweit größten beweglichen 
technischen Arbeitsmaschinen ist heute 
technisches Denkmal und begehbar. Besu-
chen Sie mit uns die Förderbrücke F 60 bei 
Lichterfelde. Wir bringen Sie bis an den 
Giganten heran. 
Unser Sonderzug startet in Löbau, Zu-
stiegshalte sind in Bautzen, Bischofs-
werda, Radeberg, Dresden-Neustadt und 
Großenhain Cottb. Bahnhof vorgesehen. 
Die Fahrt führt uns über Senftenberg an 
die Ziele Finsterwalde und Doberlug-
Kirchhain. 

Sonnabend, den 27. September 2014
Wo Preußen Sachsen küsst – 
eine Sonderfahrt nach Südbrandenburg

Fotos: R. Gruner
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Zum Rahmenprogramm kann zwischen 
Landesausstellung, Museumsbahn und 
Förderbrücke F60 gewählt werden. Es be-
steht auch die Möglichkeit die Landesaus-
stellung mit Museumsbahn oder Förder-
brücke zu kombinieren. 

Bitte suchen Sie sich in der nachstehenden 
Tabelle das passende Angebot aus. Unser 
Sonderzug ist natürlich mit einem reich-
haltigen Speisen- und Getränkeangebot 
bewirtschaftet. Also lassen Sie die Brot-
büchse zu Hause, bei uns werden Sie fürst-
lich verwöhnt. Am-Platz-Service auch in 
der 2. Klasse. 

Programm
 • Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
 • Reiseleitung
 • Transferleistungen
 • Eintrittskarten

Erwachsene Kind (4-16 Jahre)

Variante A: 
Brandenburgischen Landesausstellung  

55,00 H 35,00 H 

Variante B:
Niederlausitzer Museumseisenbahn
und Töpferei

55,00 H 35,00 H

Variante C:
Förderbrücke F 60

55,00 H 35,00 H

Variante A+B
Brandenburgische Landesausstellung+ 
Niederlausitzer Museumseisenbahn und
Töpferei

60,00 H 40,00 H

Variante A+C:
Brandenburgische Landesausstellung+
Förderbrücke F 60

60,00 H 40,00 H

Für einen Platz in der 1. Klasse/Speisewagen erheben wir einen Zuschlag in Höhe von 15,00 H 

auf die vorgenannten Teilnehmerpreise.

Copyright fl HBPG, Foto: Marcus Müller-Witte
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Sonnabend, den 13.09.2014
Auf den Spuren der ehemaligen WISMUT-Werkbahn

Unsere Leistungen: Erwachsene Kinder (4 -16 Jahre)

  • Fahrt im Sonderzug
  • Platzreservierung
  • Reiseleitung
  • Streckenbereisung der Werkbahn

70,00 H 50,00 H

Zu- und Ausstieg: Löbau, Bautzen, Bischofswerda, Radeberg und Dresden-Neustadt
nach Bedarf: Freiberg und Chemnitz

Die Geschichte der Wismut-Werkbahn 
begann im Jahr 1954 als im Bahnhof von 
Schmirchau die ersten Gleise verlegt wur-
den. Damals konnte noch niemand erah-
nen, welche Ausmaße das Gleisnetz der 
Wismut einst haben wird, aber vor allem, 
welche Berühmtheit es unter Eisenbahn-
freunden erlangt. Ab 1966 beschaffte die 
Wismut eigene Fahrzeuge neben den Ran-
gierloks vom Typ V 60 waren auch die 
schweren Streckendiesellok der Reihe 
V 200 – besser bekannt als Taigatrommel 
– unterwegs. Zwischen 1997 und 2001 
modernisierte man den Lokpark und be-
schaffte fünf Diesellokomotiven der Bau-
reihe 232 – die heute als V 300 001 bis 
005 noch unterwegs sind. Während früher 
die Wismut-Werkbahn hauptsächlich für 
den Transport des Erzes verantwortlich 
war, hilft sie heutzutage tatkräftig mit 

die Bergbaugebiete rund um Ronneburg 
zu sanieren. Inzwischen wird der Betrieb 
von den Starkenberger Bauwerkstoffen 
geführt. Steigen Sie ein in unseren Trieb-
wagen. Erleben Sie die Einmaligkeit der 
Fahrt über Gleise wo sonst nur Güter- 
züge unterwegs sind. Wir bringen Sie von 
Löbau über Dresden, Freiberg, Chemnitz 
und Glauchau ins thüringische Ronneburg. 
Dort werden wir auf die Gleise der Wismut 
wechseln. Wir besichtigen die Verladestel-
le in Kayna und die Endladestelle am ehe-
maligen Erzbunker. Zum Einsatz kommt 
bei dieser Fahrt ein moderner Triebwagen 
der Baureihe 642 oder 650 der Ostdeut-
schen Eisenbahn GmbH – hier haben wir 
den Vorteil, dass wir mit 120 km/h relativ 
schnell ans Ziel kommen. Der Triebwagen  
ist natürlich bewirtschaftet.

Foto: Alexander Pilz



… Braunkohlenbergbau und Stromer-
zeugung in der Lausitz
Seit 2002 werden Tagebaue und Kraftwer-
ke von Vattenfall Europe betrieben, die 
deutschlandweit etwa 20.500 Mitarbeiter 
beschäftigt. Dank einer intensiven Unter-
stützung von Vattenfall können wir Ihnen 
im Rahmen von Sonderfahrten Einblick 
in die Arbeit des Unternehmens in der 
Lausitz bieten. Erleben Sie eine einmali-
ge Rundfahrt durch das Tagebaugelände, 
vorbei an haushohen Maschinen und ver-
folgen Sie den Weg der Kohle entlang des 
betriebseigenen Eisenbahnnetzes von Vat-
tenfall oder erleben Sie im Kraftwerk, wie 
aus Braunkohle Strom entsteht. 
Zwischen folgenden drei Möglichkeiten 
können Sie sich entscheiden:
  • �Besuch im Tagebau Welzow: Fahrt im 

Mannschaftstransportwagen in den Ta-
gebau Welzow bis auf das Kohleflöz 
mit einem unmittelbaren Einblick in die 
Braunkohlenförderung.

  • �Streckenkunde im Streckennetz des Zen-
tralen Eisenbahnbetriebes von Vattenfall: 
Verfolgen Sie den Weg der Kohle vom 
Tagebau bis in Kraftwerk auf Strecken, 

die normalerweise nie ein Personenzug 
befährt. Fahrt über die Kohleverbin-
dungsbahn von Schwarze Pumpe bis 
zum Kraftwerk Jänschwalde und zurück.

  • �Besuch im Kraftwerk Schwarze Pumpe: 
36 000 t Kohle werden täglich in zwei 
800 MW-Blöcke zu Strom. Lernen Sie 
das Kraftwerk kennen und genießen Sie 
die Aussicht vom 160 m hohen Kessel-
haus des Kraftwerkes.

Unser Sonderzug startet in Löbau und hält 
unterwegs in Bautzen, Bischofswerda und 
Dresden-Neustadt zum Zusteigen. Von 
Dresden aus führt die Fahrt über Großen-
hain und Hoyerswerda nach Spreewitz, 
wo wir in das Streckennetz von Vatten-
fall einfahren. Von hier aus ist ein Ab- 
stecher zum Kraftwerk Boxberg geplant. 
Im Anschluss erreichen wir den Industrie-
komplex Schwarze Pumpe, wo unser Zug 
eine Pause vor dem Zentralstellwerk ein-
legt. Hier erfolgt die Aufteilung in die drei 
Gruppen. 
Nach dem Gruppenprogramm verlässt un-
ser Zug das Schienennetz von Vattenfall in 
Spreewitz und tritt auf dem Weg der Hin-
fahrt die Heimreise an. 
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Sonnabend, den 25.10.2014
Wo unser Strom herkommt ...

Programm A Programm B Programm C
Besuch im

Tagebau Welzow
(nur Restplätze!)

Streckenkunde auf der Koh-
leverbindungsbahn

Besuch im Kraftwerk
Schwarze Pumpe

Unsere Leistungen: Erwachsene Kinder (4-16 Jahre)

  • Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
  • Reiseleitung
  • Rahmenprogramm A, B oder C

2. Klasse 65,00 H 45,00 H

1. Klasse/Speisewagen 75,00 H 55,00 H

Bitte geben Sie bei der Bestellung Ihr gewähltes Programm an. Mindestalter 10 Jahre, 
Teilnahme an Führungen für Kinder unter 14 Jahre nur in Begleitung der Eltern.



03. bis 05. Oktober 2014
Kleine Bahn ganz groß- im Löbauer Modellbahnhof
Zum verlängerten Feiertagswochenende  wer-
den die kleinen Bahnen in Szene gesetzt. Auf 
über 200 m² Fläche sind zahlreiche thematische 
Großanlagen zu bewundern. In den Spurweiten 
N, TT und H0 ziehen die kleinen Bahnen ihre 
Runden. Dabei kommt auch originale Stell-
werkstechnik zum Einsatz um den Betrieb am 
Vorbild zu orientieren. 

Von besonderem Reiz ist sicher auch unsere 
Western-Bahn in LGB-Spur. 
Auf dem Vorplatz steht für alle Interessierte 
unsere Diesellok V 60 für Lokmitfahrten bereit. 
Der Modellbahnhof ist an allen drei Tagen je-
weils von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Eintrittspreise:	 Erwachsene 	 4,50 H	
	 Kinder (4-16 Jahre)	 2,50 H

Bitte Vormerken!

Maschinen-
haustage
in Löbau 

am 9. +10. Mai 2015 

25 Jahre OSEF 

Fotos: Andreas Schöne

Ostsächsische
Eisenbahnfreunde 
e.V.

Maschinenhausstr. 2 

02708 Löbau


